
Christiane aschon
Schöpfungszeit und Schöpfungsgebet

Seit 15 ren engagieren sich
die tchen in der chweiz bewusst für

die r  ung der chöpfung 1Im ahmen
der »SchöpfungsZeit« VO September diesen Zeitraum allen Tage mMiIt Beziehung ZUT

bis Oktober. en Gottesdiensten chöpfung WI1Ie der Eidgenössische Bul-, Dank
und gemeinsamen Gebeten geht 1mM- und Bettag, kerntedankfeste SOWI1E der Jag des

eiligen Franziskus. Seit S ren Nı die chöpIner eine konkrete msetzung.
fungsZeit NUN INn vielen Kirchgemeinden Uund
Pfarreien e1N fester Bestandtei des kirchlichen
Lebens

der Schlussbotschaft der Dritten Europäi es Jahr stellt die oeku einem emaF Za Sschen Ökumenischen Versammlung 1n Si Unterlagen IN Deutsch und Französisch Z Ver:
biu/ Hermannstadt IM September 2007ele [ügung mit Anregungen für Gottesdienste, DIis:
In der orge (Gottes chöpfung eien WIT kussionen, Ökologisch verantwortliche Lebens

mehr Rücksichtnahme und Achtung für ihre gestaltung. ema 2008 WAarT ane Erde
wunderbare 1e Wir uNns hre Aase 1M 1«
schamlose Ausbeutung e1n, denn die Rund 600 Kirchgemeinden, kirchliche Or
Schöpfung artet auf rlösung« |RömM O ZS) Uund ganisationen und Einzelpersonen SINd Mitglie-
WIT verpflichten uns daZzu, auf Versöhnung der des Vereins oek1u Das Budget umfasst rund
SChHhen Menschheit und atur hinzuwirken (n 300.000 Franken, das Sind 190.000 Euro
Wir empfehlen, dass der Zeitraum zwischen dem Die oek1u 1STt VOIN der Schweizer Bischofskonfe

September und ()ktober dem TÜr den [e117 und dem Schweizerischen Evangelischen
der chöpfung und der Förderung e1Nes

nachhaltigen Lebensstils ewldmet Wird, den » enm fester Bestandtei
Klimawandel aufzuhalten.« des kirchlichen Lebens <

In der chweiz hat das hereits Tradition, VeT-

1tt der Verein ogekıu doch SCANON SpIt 9086 diesen Kirchenbund als Beratungsorgan für Ökologische
edanken e1iner Zeit TÜr besondere (‚ebete und Fragen anerkannt. Sie arbe1lite auf cArisüicher
Aktion In orge die chöpfung. 993 lan: Grundlage TÜr das kirchliche Umfeld Sie pflegt
Clerte die oeku diesen Vorschlag e1Ner ch6öp die /Zusammenarbeit mit anderen Umweltorga-
ngsZeit VO  > September DIS ()ktober. In Nnısatl1onen uUund gemeinsam MIt Bundes
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tellen Kurse ZU knergiesparen In kirchlichen menarbeit mıit dem Naturmuseum »Naturama«
ebauden Sie nımm In eigenem Namen In arau e1n Natur-Erfahrungsta: ges  e Dei

umweltpolitischen Fragen tellung Oder regt dem e1N Bach nach eben durchsucht und SOM

Kirchenleitungen d. sich umweltpolitisch der Lebensraum des isches erlebDbDar emacht
außern.

Seit 2007 empfhehlt die Arbeitsgemeinschaft » 4asSs die Pfarrgemeinde ewusst
Christlicher Kirchen INn der chweiz AGCK) die ökologisch handelt C
Unterlagen der oeku inren Mitgliedskir-
chen engaglert sich die AGCK für das WUurde egula um betont, dass gerade
Schöpfungsgebet. Wie die SchöpfungsZeit kon den kirchlichen Unterricht das jeweilige
kret eg  e und wird, SOl 1M Fol ema vertieft und implantiert werde

genden Hand VOINN Beispielen aufgezeigt WEeT: Ein wichtiges /iel ISt, dass die Pfarrgemein-
den de verstärkt Uund Dewusst öÖkologisch andelt.

Ausflüge der farrei werden konsequent mıit ÖfT-
fentlichen Verkehrsmitteln absolviert. Autoge-

Gottesdienste, Fxkursionen wohnte Nnder und Erwachsene genießen dann
die Bahnfahrten Für alle Anlässe wird das (eund Schnitzelheizung SCN1IT der Kirchgemeinde verwendet Oder die

Die katholische Pfarrgemeinde Waltenschwil aste werden gebeten, eigenes (‚eschirr mMItzu-
feiert die SchöpfungsZeit Sp1It 998 mMi1t den bringen G eute aDe sich die Neue Pra:

VON der oeku vorgegebenen Ihemen Ireibende IS ewöhnt. egwerfgeschirr WITd vermieden
oder wIleder verwendeKraft 1Sst unftier anderen das Ehepaar er und

Regula um  0  9 er Blum ist (;emeinde- Als die politische (emeinde e1Nne zentrale
leiter. egula um betont die Bedeutung Holzschnitzelheizung mit Holz dus den gemein-
des Plakates, das alle entsprechenden Veranstal: deeigenen äldern plante, chloss sich die TCh:
tungen auiliste »  as Plakat das ema gemeinde Waltenschwil dem Wärmeverbund
und alle Feiern, Vorträge und Aktivitäten IC den Seit 2006 werden rche, Kirchgemeinde-
Gemeindemitglieder IM wahrsten Sinne VOT Au

azu gehört das jJährliche Schöpfungsfest eule en SicCh
mıit (Gemeinschaftsspielen, Postenlauf 1M Wald, die eue Praxis gewöOhnt. C
Familien  all und e1Nner Schlussbesinnung In
der MC Oder 1M Freien Der niederschwellige und Pfarrhaus mit Fernwärme dus der Holz
eliglöse ugang spricht ONeNsIC  ch viele Men: schnitzelfeuerung eheizt Die Kirchgemeinde
SsChen a11lt 1ese Weise rund 6.000 lter jJahr-

Mehrere (‚ottesdienste WIe Deispielsweise ICn
Kinderfeiern In der grotte SiNd dem aktıl: Das ema der chöpfung OSe
ellen SchöpfungsZeit-Ihema ewldmet. Das kEhe lerdings N1IC »dıe ogroße Begeisterung dUS, 05

Daal Blum hat die SchöpfungsZeit auch 1M Keli MUSSEe immer wleder NEeu aufgenommen werden

gionsunterricht verankert und nahm TÜr die eben nachhaltig«, sagt_ egula um und

Kommunion-Vorbereitung 2006 das ema betont, WI1eWI eS ISt, einen tmen

Brot, 1SC und Wein auf. SO wurde INn USsSam-
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Gottesdienste und Okumenische nannte Arbeitsdokumentation) mi1t oMlizieller
Empfehlung den Kirchgemeinden und PfarreienKompostieranlage
ZUT Verfügung stellen« erklärt urt Zaugg-ÖUtt,
Leiter der oeku »Auch die Aufinahme In den KIr:farrer Beat Berchtold der Kirchgemeinde Ihun:

Strättligen berichtet, WIe VOT W Jahren INn einem chenkalender WI1Ie bei der römisch-katholischen
Neubau-Quartier für 2500 Personen eine Kirche oder In die reformieren Kirchenordnun-
ökumenische Freiwilligengruppe den ersten genN 1st hilfreich.« In diesem Zusammenhang De
Kompostierplatz In Ihun einrichtete! |)ieser orüßt er auch das kngagement der ACGK » Hilf-
wird Dis eute VOI EIW. 15 Personen eireben reicCc auch die Empfehlungen der chöp

«Danach nahmen WIT die mpulse des Oku: fungsZeit auf europäischer ene UrCc KEK und
menikers as Vischer auf und ührten die GOGEF Graz 1997, 1U SOWI1Ee 2007 die
SchöpfungsZeit eiN«, der reiormilerte farrer. Berichte des internationalen Klimarates.« Seit:

ner se1 das Interesse der chöpfungsZeit stark
Kirchen können gewachsen, der Stellenleiter und fügt d  9 dass

einer AÄnderung beitragen. K die stetig steigenden kEnergiepreise auch MmMI1t:

spielten.
azu ehören fünf DISs zehn Predigten ZU  -

resthema, e1N Familienwaldtag SOWI1E e1N Fest
See mit tänden eres WIrd IMNOTZENS mit E1- Theologische Grundlage des
e  3 Jaufgottesdienst eröffnet und abends mit 1- Schöpfungsgebets
Nen Segensgottesdienst TÜr eNSC und Jier«
ab  €Auch nNier listet e1n aka alle Ver.- »  Ir en die gesamte christliche WeltGottesdienste und ökumenische  nannte Arbeitsdokumentation) mit offizieller  Empfehlung den Kirchgemeinden und Pfarreien  Kompostieranlage  zur Verfügung stellen« erklärt Kurt Zaugg-Ott,  Leiter der oeku. »Auch die Aufnahme in den Kir-  Pfarrer Beat Berchtold der Kirchgemeinde Thun-  Strättligen berichtet, wie vor 17 Jahren in einem  chenkalender wie bei der römisch-katholischen  Neubau-Quartier für ca. 2500 Personen eine  Kirche oder in die reformieren Kirchenordnun-  ökumenische Freiwilligengruppe den ersten  gen ist hilfreich.« In diesem Zusammenhang be-  Kompostierplatz in Thun einrichtete! Dieser  grüßt er auch das Engagement der AGCK. »Hilf-  wird bis heute von etwa 15 Personen betrieben.  reich waren auch die Empfehlungen der Schöp-  «Danach nahmen wir die Impulse des Öku-  fungsZeit auf europäischer Ebene durch KEK und  menikers Lukas Vischer auf und führten die  CCEE (Graz 1997, Sibiu 2007) sowie 2007 die  SchöpfungsZeit ein«, so der reformierte Pfarrer.  Berichte des internationalen Klimarates.« Seit-  her sei das Interesse an der SchöpfungsZeit stark  )»Die Kirchen können  gewachsen, so der Stellenleiter und fügt an, dass  zu einer Änderung beitragen. (  die stetig steigenden Energiepreise auch mit-  spielten.  Dazu gehören fünf bis zehn Predigten zum Jah-  resthema, ein Familienwaldtag sowie ein Fest am  See mit Ständen. Letzteres wird morgens mit ei-  Theologische Grundlage des  nem Taufgottesdienst eröffnet und abends mit ei-  Schöpfungsgebets  nem Segensgottesdienst für »Mensch und Tier«  abgeschlossen. Auch hier listet ein Plakat alle Ver-  »Wir laden die gesamte christliche Welt ... ein,  anstaltungen zur SchöpfungsZeit in allen enga-  zusammen mit der großen Mutterkirche, dem  gierten Gemeinden auf.  ökumenischen Patriarchat, jedes Jahr an diesem  Der Kanton Thurgau gibt zum Thema der  Tag den Schöpfer aller Dinge anzurufen und an-  oeku jeweils einen Gestaltungsvorschlag für eine  zuflehen, Ihm Dank zu sagen für die große Gabe  Liturgie heraus. Hier hat sich gezeigt, dass  der Schöpfung und Ihn um ihre Bewahrung und  Abendgebete beliebt sind, denn sie brauchen kei-  ihr Heil zu bitten. Zugleich fordern wir in väter-  nen großen Vorbereitungsaufwand. Die Dienst-  licher Sorge die Gläubigen in aller Welt auf, in  stelle Erwachsenenbildung der Reformierten Kir-  sich zu gehen und zusammen mit ihren Kindern  che gibt außerdem Gebetskärtchen in der Größe  die natürliche Umwelt zu respektieren und zu  einer Kreditkarte zum Thema heraus. Ein breites  schützen.« Mit diesen Worten führte Seine Hei-  Angebot von einschlägigen Materialien findet  ligkeit, Dimitrios I., Ökumenischer Patriarch von  sich auch auf der Website der Reformierten Kir-  Konstantinopel, 1989 den Tages der Bewahrung  che des Kantons Luzern.  der Schöpfung ein. Er betonte dabei, dass Gott  Die SchöpfungsZeit sowie die oeku sind  der Vater die Welt erschaffen habe, wie alle  noch immer zu wenig bekannt. »Die Kirchen  Christen im Credo beten. Und dass die Men-  können zu einer Änderung beitragen, wenn sie  schen als »Haushalter« und nicht als »Besitzer«  zu handeln haben.  die SchöpfungsZeit über ihre Medienstellen so-  wie entsprechende Artikel bekannt machen und  Als Datum für das Schöpfungsgebet wurde  die Gottesdienst-Unterlagen der oeku (die so ge-  der Beginn des orthodoxen Kirchenjahres ge-  DIAKONIA 40 (2009)  53  Christiane Faschon / Schöpfungszeit und Schöpfungsgebete1n,
anstaltungen ZUT SchöpfungsZeit In CNa mMIt der großen Mutterkirche, dem
xjerten (;emeinden auf. Öökumenischen Patriarchat, esJahr diesem

Der Kanton Ihurgau xibt ZU  3 ema der Tag den Cchöpfer inge anzuruifen und all-

oeku eweils einen Gestaltungsvorschlag für e1Ne zufllehen, Ihm DDank für die oroße (‚abe
Liturgie heraus ler hat sich gezeligt, dass der chöpfung und Ihn hre ewahrung und
Abendgebete eliebht SiNd, denn S1IE rauchen kel: INr Heil bitten Zugleich ordern WIT IN vater-
Nnen en Vorbereitungsaufwand. Die Dienst- 1cher orge die Gläubigen In alle Welt auf, In
stelle krwachsenenbildung der Reformierten Kir- sich gehen und mit inren Kindern
che oibt außerdem (‚ebetskärtchen INn der TO die natürliche Umwelt respektieren und
e1ner Kreditkarte ZUu  - ema heraus EIN Dreites schützen.« Mit diesen Worten Trie Seine Hei
Angebot VON einschlägigen Materialien ligkeit, [)imitrios Jr Okumenischer Patriarch VOINN

sich auch auf der Website der Reformierten KIT- Konstantinopel, 989 den ages der Bewahrung
che des Kantons Luzern. der Chöpfung e1n Hetonte dabei, dass Ott

Die SchöpfungsZeit SOWI1E die Oeku SINd der ater die Welt erschaffen habe, W1e alle
noch immer wenig ekannt » [ )ie Kirchen Christen 1mM Te etien Und dass die Men:
können einer Änderung eitragen, Wenn S1E ScChen als »Haushalter« und NIC als » Besitzer«

andeln habendie SchöpfungsZeit über hre Medienstellen SÜÖ-

WIe entsprechende hbekannt machen und Als atum [Ür das Schöpfungsgebet wurde
die Gottesdienst-Unterlagen der oeku (die B der Beginn des orthodoxen Kirchenjahres gC
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ählt. ler efindet sich die OFTrtNOdOXe Kirche wanderung azu kam der abbat, der Ru:
oroßer Nähe ZU jJüdischen Neujahrsfest OSC etag VOINl Mensch, ler Uund Erde, der mit der
Haschana, das auch als Geburtstag der chöp Kuhe (ottes jlebten Tage nach dem chöp
fung gefeier wIird und IM zeitlichen Umifeld des ngswer. erklärt wurde Im £eDEIDUC sraels

September stattüindet. Wie alle jJüdischen Fei und der rche, den salmen Salm 38 05 93
104 etc.), sich iImmer wIlieder das Lob der

Adressen und eDsites Chöpfung und des Schöpfers.
Für die CArıistlichen (‚emeinden wurde dieoeku, Schwarztorstrasse 1 9 Postfach /449 2001 Bern,

Tel 0041 (0) 308 23 Fax 0041 (0) 308 23 4A7 e1er der Auferstehung Christi bestimmend, die
info@oeku.ch; www.oeku.ch Feier des Sabbat WuUurde immer mehr auf den
beitsgemeinschaft christlicher Kirchen In der Schweiz; Sonntag verschoben » Die (Gemeinde VeTrSalll-
http://www.agck.ch/ melte sich, mit Wort, und Mahl die
enund Regula um  0.  y Kath Pfarrgemeinde
St. ikolaus, Kirchweg ’ CH-5622 Waltenschwil, Gegenwart des errn feiernwählt. Hier befindet sich die orthodoxe Kirche in  wanderung lebte. Dazu kam der Sabbat, der Ru-  großer Nähe zum jüdischen Neujahrsfest Rosch  hetag von Mensch, Tier und Erde, der mit der  Haschana, das auch als Geburtstag der Schöp-  Ruhe Gottes am siebten Tage nach dem Schöp-  fung gefeiert wird und im zeitlichen Umfeld des  fungswerk erklärt wurde. Im Gebetbuch Israels  1. September stattfindet. Wie alle jüdischen Fei  und der Kirche, den Psalmen (Psalm 33, 65, 93,  E n E  104 etc.), findet sich immer wieder das Lob der  Adressen und Websites  Schöpfung und des Schöpfers.  Für die christlichen Gemeinden wurde die  oeku, Schwarztorstrasse 18, Postfach 7449 , 3001 Bern,  Tel. 0041 (0) 31 398 23 45 / Fax 0041 (0) 31 398 23 47  Feier der Auferstehung Christi bestimmend, die  info@oeku.ch; www.oeku.ch  Feier des Sabbat wurde immer mehr auf den  Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in der Schweiz;  Sonntag verschoben. »Die Gemeinde versam-  http://www.agck.ch/  melte sich, um mit Wort, Gebet und Mahl die  Albert und Regula Blum-Kolb, Kath. Pfarrgemeinde  St. Nikolaus, Kirchweg 12, CH-5622 Waltenschwil,  Gegenwart des Herrn zu feiern ... Der Bezug auf  Schweiz +41 (56) 622 12 30;  die Schöpfung trat in den Hintergrund«, schreibt  kath.pfarramt-waltenschwil@bluewin.ch  der Theologe Lukas Vischer.! Er plädiert für einen  Pfr. Beat Berchtold, von May-Str. 39 B, 3604 Thun,  Neuansatz. »Zu Unrecht ist die Beziehung des  Tel. 033 336 99 75, Fax 033 335 15 14;  beat.berchtold@ref-kirche-thun.ch  Sabbats/Sonntags zur Schöpfung in den Hinter-  Oder Sandra Begre, 033 336 48 39.  grund getreten. .... Der Sonntag ist in gewissem  Dienststelle Erwachsenenbildung Reformierte Kirche  Thurgau, Bahnhofstrasse 5, CH-8570 Weinfelden.  )Imperativ  Tel. 0041 (0)71 622 0551/Fax 0041 (0)71 622 05 52;  des christlichen Glaubens  deb-tg@swissonline.ch; www.evang-kirche-tg.ch  Website Reformierte Kirche des Kantons Luzern;  Sinn ein Osterfest im Kleinen. Dieser neue In-  http://www.refluzern.ch/  halt muss aber keineswegs als Gegensatz zu der  ]  im Alten Testament überlieferten Bedeutung des  ertage ist es im Zyklus der Natur verankert. So  Sabbats als Ruhetag in Analogie zu Gottes Schöp-  geht zum Beispiel das Pessach auf ein Frühlings-  fung in sieben Tagen verstanden werden. Gottes  fest der Nomaden, das Mazzenfest auf die Ger-  neue Welt ist die Erfüllung der Schöpfung. Als  stenernte und Sukkot auf das Fest der Wein- und  Gottes Geschöpfe preisen wir den Schöpfer ...  Obsternte zurück. Doch in Israel wurden die  Der Sonntag erinnert uns an unsere Verantwor-  tung gegenüber den Mitmenschen und den Mit-  )) Gottes neue Welt ist  geschöpfen.«  die Erfüllung  Lukas Vischer plädierte für eine Schöp-  der Schöpfung.  fungsZeit zum Ende des Kirchenjahres, da diese  sich »ungezwungen in das bestehende Kirchen-  Feste neu theologisch verortet: So wurde der  jahr einfügen« lasse, etwa durch die Erntedank-  Exodus mit dem Mazzenfest verbunden und das  feste. »Diese Ordnung hätte den Vorzug, dass sie  ungesäuerte Brot mit der Eile des Auszugs aus  den Glauben an Gott den Schöpfer mit dem  Ganzen des Credo verbindet. Wenn heute von  Ägypten erklärt. Sukkot, das Laubhüttenfest, er-  innerte an die Offenbarung am Sinai und an die  Ökologischer Verantwortung die Rede ist, ent-  Hütten, in denen das Volk auf seiner Wüsten-  steht leicht der Eindruck, dass es sich um eine  54  Christiane Faschon / Schöpfungszeit und Schöpfungsgebet  DIAKONIA 40 (2009)er ezug auf
chweiz +41 (DÖ) 622 30; die chöpfung Lral IN den Hintergrund«, SChrei
kath.pfarramt-waltenschwil@bluewin.c der eologeasVischer ! Er plädiert TÜr einen

Beat Berchtold, Von aYy- B7 3604 Ihun, Neuansatz. »Zu Unrecht 1Sst die Beziehung des
Tel 033 336 09 7 9 FaxX 033 335 15 14;
beat.berchtold@ref-kirche-thun.ch Sabbats  onntags Z chöpfung INn den 1nter:

der Sandra Begre, 033 320 48 orund getreten.wählt. Hier befindet sich die orthodoxe Kirche in  wanderung lebte. Dazu kam der Sabbat, der Ru-  großer Nähe zum jüdischen Neujahrsfest Rosch  hetag von Mensch, Tier und Erde, der mit der  Haschana, das auch als Geburtstag der Schöp-  Ruhe Gottes am siebten Tage nach dem Schöp-  fung gefeiert wird und im zeitlichen Umfeld des  fungswerk erklärt wurde. Im Gebetbuch Israels  1. September stattfindet. Wie alle jüdischen Fei  und der Kirche, den Psalmen (Psalm 33, 65, 93,  E n E  104 etc.), findet sich immer wieder das Lob der  Adressen und Websites  Schöpfung und des Schöpfers.  Für die christlichen Gemeinden wurde die  oeku, Schwarztorstrasse 18, Postfach 7449 , 3001 Bern,  Tel. 0041 (0) 31 398 23 45 / Fax 0041 (0) 31 398 23 47  Feier der Auferstehung Christi bestimmend, die  info@oeku.ch; www.oeku.ch  Feier des Sabbat wurde immer mehr auf den  Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in der Schweiz;  Sonntag verschoben. »Die Gemeinde versam-  http://www.agck.ch/  melte sich, um mit Wort, Gebet und Mahl die  Albert und Regula Blum-Kolb, Kath. Pfarrgemeinde  St. Nikolaus, Kirchweg 12, CH-5622 Waltenschwil,  Gegenwart des Herrn zu feiern ... Der Bezug auf  Schweiz +41 (56) 622 12 30;  die Schöpfung trat in den Hintergrund«, schreibt  kath.pfarramt-waltenschwil@bluewin.ch  der Theologe Lukas Vischer.! Er plädiert für einen  Pfr. Beat Berchtold, von May-Str. 39 B, 3604 Thun,  Neuansatz. »Zu Unrecht ist die Beziehung des  Tel. 033 336 99 75, Fax 033 335 15 14;  beat.berchtold@ref-kirche-thun.ch  Sabbats/Sonntags zur Schöpfung in den Hinter-  Oder Sandra Begre, 033 336 48 39.  grund getreten. .... Der Sonntag ist in gewissem  Dienststelle Erwachsenenbildung Reformierte Kirche  Thurgau, Bahnhofstrasse 5, CH-8570 Weinfelden.  )Imperativ  Tel. 0041 (0)71 622 0551/Fax 0041 (0)71 622 05 52;  des christlichen Glaubens  deb-tg@swissonline.ch; www.evang-kirche-tg.ch  Website Reformierte Kirche des Kantons Luzern;  Sinn ein Osterfest im Kleinen. Dieser neue In-  http://www.refluzern.ch/  halt muss aber keineswegs als Gegensatz zu der  ]  im Alten Testament überlieferten Bedeutung des  ertage ist es im Zyklus der Natur verankert. So  Sabbats als Ruhetag in Analogie zu Gottes Schöp-  geht zum Beispiel das Pessach auf ein Frühlings-  fung in sieben Tagen verstanden werden. Gottes  fest der Nomaden, das Mazzenfest auf die Ger-  neue Welt ist die Erfüllung der Schöpfung. Als  stenernte und Sukkot auf das Fest der Wein- und  Gottes Geschöpfe preisen wir den Schöpfer ...  Obsternte zurück. Doch in Israel wurden die  Der Sonntag erinnert uns an unsere Verantwor-  tung gegenüber den Mitmenschen und den Mit-  )) Gottes neue Welt ist  geschöpfen.«  die Erfüllung  Lukas Vischer plädierte für eine Schöp-  der Schöpfung.  fungsZeit zum Ende des Kirchenjahres, da diese  sich »ungezwungen in das bestehende Kirchen-  Feste neu theologisch verortet: So wurde der  jahr einfügen« lasse, etwa durch die Erntedank-  Exodus mit dem Mazzenfest verbunden und das  feste. »Diese Ordnung hätte den Vorzug, dass sie  ungesäuerte Brot mit der Eile des Auszugs aus  den Glauben an Gott den Schöpfer mit dem  Ganzen des Credo verbindet. Wenn heute von  Ägypten erklärt. Sukkot, das Laubhüttenfest, er-  innerte an die Offenbarung am Sinai und an die  Ökologischer Verantwortung die Rede ist, ent-  Hütten, in denen das Volk auf seiner Wüsten-  steht leicht der Eindruck, dass es sich um eine  54  Christiane Faschon / Schöpfungszeit und Schöpfungsgebet  DIAKONIA 40 (2009)Der Sonntag 1st INn gewissem
Diens  elle kErwachsenenbildung Reformierte PC
Thurgau, Bahnhofstrasse D CH-8570 Weinfelden. » Imperativ
Tel. 0041 0)7/71 6272 0551/Fax 0041 (0)7 6272 05 Z des christlichen auDens Cdeb-tg@swissonline.ch; www.evang-kirche-tg.ch
Website Reformierte Kirche des Kantons Luzern; SiNnNn e1N ()sterfest 1M Kleinen Dieser NeuUe In
http://www.refluzern.ch. halt I1USS aber eineswegs als Gegensatz der

1M Alten Testament überlieferten Bedeutung des
ertage 1ST e$S 1M ‚yklus der Natur veranker SO Sabbats als Ruhetag INn ogie (sottes chöp
geht Z  3 eispie. das essach auf e1n Frühlings- jung INn siehben agen verstanden werden (‚ottes
test der Nomaden, das Mazzenfest auf die (er: Neue Welt 1St die ®  ung der chöpfung. Als
stenernte und ukko auf das Fest der Wein und (‚ottes Geschöpfe preisen WIT den chöpferwählt. Hier befindet sich die orthodoxe Kirche in  wanderung lebte. Dazu kam der Sabbat, der Ru-  großer Nähe zum jüdischen Neujahrsfest Rosch  hetag von Mensch, Tier und Erde, der mit der  Haschana, das auch als Geburtstag der Schöp-  Ruhe Gottes am siebten Tage nach dem Schöp-  fung gefeiert wird und im zeitlichen Umfeld des  fungswerk erklärt wurde. Im Gebetbuch Israels  1. September stattfindet. Wie alle jüdischen Fei  und der Kirche, den Psalmen (Psalm 33, 65, 93,  E n E  104 etc.), findet sich immer wieder das Lob der  Adressen und Websites  Schöpfung und des Schöpfers.  Für die christlichen Gemeinden wurde die  oeku, Schwarztorstrasse 18, Postfach 7449 , 3001 Bern,  Tel. 0041 (0) 31 398 23 45 / Fax 0041 (0) 31 398 23 47  Feier der Auferstehung Christi bestimmend, die  info@oeku.ch; www.oeku.ch  Feier des Sabbat wurde immer mehr auf den  Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in der Schweiz;  Sonntag verschoben. »Die Gemeinde versam-  http://www.agck.ch/  melte sich, um mit Wort, Gebet und Mahl die  Albert und Regula Blum-Kolb, Kath. Pfarrgemeinde  St. Nikolaus, Kirchweg 12, CH-5622 Waltenschwil,  Gegenwart des Herrn zu feiern ... Der Bezug auf  Schweiz +41 (56) 622 12 30;  die Schöpfung trat in den Hintergrund«, schreibt  kath.pfarramt-waltenschwil@bluewin.ch  der Theologe Lukas Vischer.! Er plädiert für einen  Pfr. Beat Berchtold, von May-Str. 39 B, 3604 Thun,  Neuansatz. »Zu Unrecht ist die Beziehung des  Tel. 033 336 99 75, Fax 033 335 15 14;  beat.berchtold@ref-kirche-thun.ch  Sabbats/Sonntags zur Schöpfung in den Hinter-  Oder Sandra Begre, 033 336 48 39.  grund getreten. .... Der Sonntag ist in gewissem  Dienststelle Erwachsenenbildung Reformierte Kirche  Thurgau, Bahnhofstrasse 5, CH-8570 Weinfelden.  )Imperativ  Tel. 0041 (0)71 622 0551/Fax 0041 (0)71 622 05 52;  des christlichen Glaubens  deb-tg@swissonline.ch; www.evang-kirche-tg.ch  Website Reformierte Kirche des Kantons Luzern;  Sinn ein Osterfest im Kleinen. Dieser neue In-  http://www.refluzern.ch/  halt muss aber keineswegs als Gegensatz zu der  ]  im Alten Testament überlieferten Bedeutung des  ertage ist es im Zyklus der Natur verankert. So  Sabbats als Ruhetag in Analogie zu Gottes Schöp-  geht zum Beispiel das Pessach auf ein Frühlings-  fung in sieben Tagen verstanden werden. Gottes  fest der Nomaden, das Mazzenfest auf die Ger-  neue Welt ist die Erfüllung der Schöpfung. Als  stenernte und Sukkot auf das Fest der Wein- und  Gottes Geschöpfe preisen wir den Schöpfer ...  Obsternte zurück. Doch in Israel wurden die  Der Sonntag erinnert uns an unsere Verantwor-  tung gegenüber den Mitmenschen und den Mit-  )) Gottes neue Welt ist  geschöpfen.«  die Erfüllung  Lukas Vischer plädierte für eine Schöp-  der Schöpfung.  fungsZeit zum Ende des Kirchenjahres, da diese  sich »ungezwungen in das bestehende Kirchen-  Feste neu theologisch verortet: So wurde der  jahr einfügen« lasse, etwa durch die Erntedank-  Exodus mit dem Mazzenfest verbunden und das  feste. »Diese Ordnung hätte den Vorzug, dass sie  ungesäuerte Brot mit der Eile des Auszugs aus  den Glauben an Gott den Schöpfer mit dem  Ganzen des Credo verbindet. Wenn heute von  Ägypten erklärt. Sukkot, das Laubhüttenfest, er-  innerte an die Offenbarung am Sinai und an die  Ökologischer Verantwortung die Rede ist, ent-  Hütten, in denen das Volk auf seiner Wüsten-  steht leicht der Eindruck, dass es sich um eine  54  Christiane Faschon / Schöpfungszeit und Schöpfungsgebet  DIAKONIA 40 (2009)()bsternte zurück Doch IN Israel]l wurden die |Jer Sonntag erinner uUuNns uUuNseTe Verantwor-

Lung gegenüber den Mitmenschen und den Mit:
»} Gottes eue Welt ISt geschöpfen. (

die T  ung as Vischer plädierte für e1Ne chöp
der chöpfung. C ngsZeit ZAu Ende des Kirchenjahres, da 1ese

SiCh UNSCZWUNZEN In das Destehende Kirchen:
este NEeu theologisch SO WUurde der jJahr einfügen« asse, ETW die Erntedank:
EXOdus mit dem Mazzenfest verbunden und das este » Diese UOrdnung den Vorzug, dass S1e
ungesäauerte Brot mit der File des Auszugs dUus den (G‚lauben ott den chöpfer mit dem

(‚anzen des Te: verbindet Wenn eute VOINAgypten erklärt. ukkot, das Laubhüttenf{fest, ET -

innerte die enbarung Sinai und die Ökologischer Verantwortung die Rede SE eNL:

Hütten, IN enen das Volk auf seiner Wüsten- STe leicht der Ekindruck, dass ß sich e1Ne
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Neue und dazu noch politische Aufgabe handle Die Kirchen In Europa plädierten eshalb 2001
Noch immer ist vielen Christen NIC klar, dass für einen Schöpfungstag.
e sich dabei einen Imperativ des CATSÜICAE |)ie Schlussbotscha: der Dritten kuropäl
auDens handelt. |Jer heutige mgang mit den schen ökumenischen Versammlung In 1U
en der chöpfung oMM einer Leugnung 2007 empfiehlt die SchöpfungsZeit. |)ie Kirchen
(Gottes eiC Jede Isolierung dieser Verantwor: nier In den letzten Jahren ZWaT en

Lung VO (‚anzen des aubens 1St dann e1ne guNgeN un  en » Während die Kirchen

Verharmlosung.« In SOZlalen und Entwicklungsiragen se1t den
1 960er:  ren ausgesprochen aktıv SiNd, oibt e
kein entsprechendes Engagement ZUT EWa
rung der Schöpfung«, der Leiter der oeku unrZusammenfassung Zaugg. »In den Kirchen Oft das ewusstseln,

Die Charta (decumenica Detont ıunier der Über dass dieses kEngagement inNren Kernaufgaben
schrift » Die chöpfung bewahren« »Im (‚lauben sehört. Ich meine, dass der (‚laube ott als

die 1e Gottes, des Schöpfers, erkennen WIT Chöpfer und se1ine gute Chöpfung NIC glaub
dankbar das eschen der chöpfung, den Wert würdig aufrechterhalten werden können, WeNnNn

und die Schönheit der atur. Aber WIr senen miIt die Kirchen NIC aktiver werden.«

Schrecken, dass die (Güter der krde ohne Rück-
Christiane Faschon ist (‚eneralsekretärin der 'De1ts:SI auf inren kigenwert, ohne Beachtung iNrer

Begrenztheit und ohne Rücksicht auf das Wohl gemeinscha Christlicher Kirchen In der Schweiz
AGCK)zukünftiger (‚enerationen ausgebeutet werden.«

Fine Zeıt für Gottes Schöpfung,
LFCEN 2006, veröffentlic VvVon der
KEK Genft.
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